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Klein aber fein

Cigärrchen deutscher Façon mit abgeschnittener Spitze
Preis 30 Cts. per Paket von 10 Stück 120s

Ueberall in bessern Handlungen zu baben, wo nicht, beliebe
man Bezugs- Adresse zu verlangen bei den Fabrikanten

Sonn -A7\7"o>o©x- cfc C1 °, Olton
Zwinger Milchbuck

St. Bernhard
Rest. Froliburg ZÜRICH 6 Telephon 926

Besitzer: Alb. Neumaier, Sohn
(Nachfolger des G. Neumaier sei.)

empfiehlt 9ich bestens. Nur erstklassige,
prima Hospiz-Hunde. Erste und Ehrenpreise
im In- und Ausland Abgabe von Jungen
jeden Alters, kurz- und langhaarig. 1203

Fabrikation^,- L lAlle Sorten
-* i§fjaMsM'B0[lE3 Leder-

Lager r iii'üfT Handschuhe.
Ordonnanz-, Reit- und Fahrhandschuhe

Bahnhofstrasse Nr. 51 - Zürich - Mercatorium
Filialen : Bern Basel Lausanne St. Gallen. Fabrik In Lugano.

MARQUE
im DEPOSEE

" Représentant ge'ne'ral pour la Suisse Wâ

Albert Dinkel. Berne

Literatur
ßeinrich Sederer oeröffentlicht gegenroärtig

in der illuftr. ßalbmonatsfchrift Sie Sch roei 3"
eine gan3 rei3ende 21rbeit, die den Sitel trägt: tlm-
hrlfche Keifegefchichtlein". 0m oorliegenden 1. 21Tär3-
heft er3ählt er Sas lebte Stündlein 3nnoccn3' des
Sritten" In fo feiner, echt dichterifcher 2Jrt. roie es
eben nur ein geborener Poet fertig bringt.

Sie oon uns angekündigte und unferen Cefern
3ur Perfügung geftellte Ausgabe oon Richard Wagncra
(amtlichen ®pern und iTtufiFbramen ift jetjt erfchienen.
Sie ift in jeder 23e3iehung glasend ausgefallen.
Srot) des oermöge der ßerftellung oon 2ïïaffenauflagen
enorm billigen Preifes 3eichnet fich die 2iusgabe durch
fchönen Stich, klaren Sruck, gutes Papier und künft-
lerffchen Ginband in ©anleinen aus, fo dafi roir fie
jedem 3ur 2Jnfchaffung fürs eigene ßaus oder als
ffiefchenkroerk beftens empfehlen können. Sie Ift
erhältlich in unterer Gjjpedition. 2Sir bitten, das
ausführliche Onfcrat im 2Jn3elgeteil 3U beachten.

Iii

(Sontra WlKnmatioum* 44

oon 2tnton Gagenarb, sum ©reinabof, in Qtabius (Pünbner Oberlanb, Scbroeiä). 9Hein 6ontra=Äheumalismus" beitebt aus einer fionsentrafion oerjcbiebener 2tlpenhräuter=Gffen3en, unb bin
ich im galle, bamit icöe 3lrt rheumaltfrher Scbmersen, auch bie bemgften Äerenfcbüffc, 3febias
unb ©tcbt mit bejtem Grfolge su behämpfen. 3ur Seftäügung obiger Pebaupiungen (feile
3eugnif|e 3ur.iPerfügunä unb auf Perlangen 3ablreicbe Keferensen.

3ettgttiffe:
Srhlärung. Burd) flrcnge ülrbeit unb infolge Grhällung habe

id) am 'Hüdien unb am rechten 2lrm arge 6ct)mer3en gelitten.
üluf mein Ocfud) bot mir îlnt. Gagenarb ein giacon [eines Büttels

gegeben unb nad) einmaliger Ginretbung roaren bie Gdjmerjen
Derfcbtounben. SBejien 2)ank.

Tîabius, 12. gebruar 1913. Ceg. 51r. 266

Srhlärung. ©eme bejebeinige id), ba[) mein ßerenjd)ujj
nad) Slnroenbung ber ^Präparate bes ßerrn Slnt. Gagenarb inner
halb 24 Stunben beledigt roorben i(t. fierjlidjen ÏJanh.

Tîabius, 18. Sliârç 1913. Ceg. Tir. 265

(Srhlärung über bas Tie3ept non Slnt. Cagenarb. £d)on
lange lilt meine lante grofje leebmerjen an einem Sein unb an
ber fiiifte, jobafj es ibr nidjt mebr möglich mar, ibre ßausgejdjäfte
3U oerricblen. Slad) erffmaligem Cäebraud) bes Tiejeptes oon Mut.
Gegenarb l)aben bie 6d)iner3eu (0 nachgelaifen, baf) fie bie
ganje î!ad)t fcblafen honnle. 3d) banhe für bas gule "ïîejept,
roeldjes bie 6d)merjen gänjlid) beteiligte, roäbrenb anbere ange-
roenbete Sllttlel erfolglos roaren. Serbleibe mit gröjjlem 3)ann

Tîabius, 13. üllärj 1913. ßtg. ülr. 268

3eugnis. Sluf TBunfd) bes ßerrn Slnt. Gagenarb gebe id)
folgenbe fjritlärungen ab : Sor 3 Sahren habe id) grofje öebmerjen
gehabt in einem Bein (rourbc 3icf)ias genannt) Allerlei Tlejepte
mürben obne Grfolg angeroenbet. (fnblict) Ijnbe id) ßerrn Slnt.
Gagenarb gebeten, mir eine glafche oon (einem "Präparate 3U
Derabfolgen. 31ad)bem id) baoon mäbrenb 4 bis 5 lagen
gebraucht, finb alle üeiben bejeitigt unb id) bar( l)oifeu, baf) äijn
Hebe midj nicht mebr plagen roerben.

"Habt us, ben 18. Sebruar 1913. Ceg. Tlr. 263

Oejfenilicbc Srhlärung. Unierjeicbncler bejdjeint hiermit
öjjenllid), bafj er Don [einem langjährigen ©elenb* unb SliusheU
ibeumatismus.Ceibcn, nadjbem er oon Dielen Siebten als unbeil»

bar aus beren ÎJebanblung enllajjen roorben, burd) bte "Jjrâparale
Don ßerrn Slnt. Gagenarb tn Tîabius gebeilt morben ift. Snbem id)
bieje <Präparate jebem äbnlidi L'eibenben roarm empfehle, jpreebe id)
bem Sefreier oon meinem Ueiben ben beften 5)anh aus. Siefe
Präparate mitrben mir oon ßerrn Slnt. Gagenarb gratis Derabfolgt.

Nablus, ben 30. 3anuar 1913.f£s0.i£_~ Ueg. T!r. 268

Srhlärung. Burd) bie jtrenge Slrbeit als Uanbroirf unb
Slelpler roar id) oiete 3abre ben jchrechlicbjien rbcumatijd)en
6d)mer.jen an Slcbjeln, Tlüdien unb 6d)enheln unterroorfen. 311s
id) gelegentlich einmal im Tiejiaurant ton Slnt. Gagenarb mid)
befanb unb Dom 6e|[d auffteben mollte, hat er bei meinem
jd)reddid)en ©rehen unb QUenben meine erhmerjen beobachtet,
gab mir ein flacon Gonlra-<Hi)eumatismus" unb nad) ein-
matiger Einreibung mil nur 1

3 ber TOebiiin finb meine 6d)mer3en
gäii3lid) oerjd)rounben. J *Tîabius, 29. «lärj 1913. Heg. 31r. 277

3eugnis über Contra-Tlheumatismus". Snjolge lieber.
arbeitens unb öegens au[ (euchter Krbe hatte id) mir ein jehredj.
liebes (Slieberreifjen suaesogen. îlacbbem mir alle ärjtlicbe ßilfe
nichts genütjt, habe id) niid) an Slnt. Gagenarb mit ber Sitte
gcroenbet, er mödjle nur ein roenig Don jeinem Tîejeple geben.
Und) ber erjteu Ginreibung mit biejem Sräparat finb meine
ed)mer3en [olchermafjen Derjchrounben, ba(j id) nad) 14 jchlaflos
oerbrachten lagen unb 9ïâd)!en 48 6tunben ohne auj3uroad)en
jcbliej. ®afür hann ich an Slnton Gagenarb beften ®anh aus=
[preefcen unb [ein Sräparat jebem aufs u)ärm[te emp[ehlen.

eomoij, ben 19. gebruar 1913. j 2eg. üir. 264

ßerrn SInlon Gagenarb. ÎTlit herälidjem J)anhe beeile mich,
3l)nen mil3Utetlen, ba[j mein [direchlicher ßerenjehufe nad) ßroei-
maligem Gebrauch 3h«s Sontta-Tiheumattsmus" gänjlid) oer
jchroiinben ijt.

îruns, ben 18. gebruar 1913. [1227]

Sämtliche Gcugniffe finb legalifiert.

Gummi-Mäntel
lür Herren, Damen u. Kinder,
konkurrenzlos billig ab Fabrik. N. Postfach

12067, Bern. Mnster u. Preisliste

gratis 1237

I Auskuntlei Norton
Auskünfte und Ermittelangen in Privat-, Geschäfts-,

Angelegenheiten jeder Art.
Bahnhofstrasse B9, Zürich.

und Vertrauens-
1228

1.

Fr. 18.- |^Bg^
gegen bar

Fr.19.50

auf Zeit

: UHREN -INNOVATION ::
Direkter Verkauf jjbm Fabrikanten an Private

5 Jahre Garantie
6 Monate Kredit
8 Tage Probezeit

Diese Uhr. Nickel, echt
Welssmetall, garantiert und unveränderlich.

Remontoir, Rnkerhem-
müng,8 Rubinen, unzerbrechliche
Feder. Sie ist für grosse
Widerstandsfähigkeit berechnet.

Anzählens fr. 5, Monatsraten fr. :i

Beachten Sie die grossen Vorteil}
unseres Verkaufssystems

Innovation

Präzisionsregulierung
Wehr als 12.000 Uhren

Innovation im Gebrauch
Zahlreiche

Anerkennungsschreiben

Verlangen Sie unsere Kataloge
gratis und franko. Grosse
Auswahl in Regulateuren. Wecker
und Bijouteriewaren. Bitte den
Namen der Zeitung angeben

fl. MRTTHEY - JRQUET
Fabrique Innovation

La Chaux-de-Fonds
Vertrauenswürdige und altrenommierte

Firma. Gegründet 1903.
Die erste ihrer Art in der Schvv? %/

Nr. 3080 Oft nachgeahmt, nie erreicht -:-
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Literatur
fZeinrick Sederer veröffentlicht gegenwärtig

in der illustr. kZaldmonatsscbrist Die Schweiz"
eine ganz reizende Arbeit, ciie cien Titel trögt: Um-
drlscke Reisegeschichtlein". Im vorliegencien I, Alärz-
best erzüklt er Das lehte Stüncilein Innocsnz' des
Dritten" ln so feiner, echt dichterischer Art. wie es
eben nur ein geborener Poet fertig bringt.

Die von uns angekündigte und unseren Lesern
zur Verfügung gestellte Ausgabe von Richard Wagners
sämtlichen Gpern uno Mustkoramen ist seht erschienen.
Sie ist In jeder Beziekung glänzend ausgefallen.
Troh des vermöge der fZerstellung von Massenauflagen
enorm billigen Preises zeichnet sich die Ausgabe durch
schönen Stich, klaren Druck, gutes Papier und
künstlerischen Einband in Ganzleinen aus. so daß wir sie
jedem zur Anschaffung sürs eigene Kaus oder als
Geschenkwerk bestens empfeklen können. Sie ist

erbältlich ln unserer Expedition. Wir Kilten, dos aus-
sukrllche Inserat im Anzeigeteil zu beachten.

lil

Contra - Rheumatismus
von Anton Cagenard. zum Greinahos. in Radius (Bündner Oberland. Schweiz). Mein Contra-Rheumatismus" besteht aus einer Konzentration verschiedener Alvenkräuter- Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die hestigsten Äerenschiisse, Ischiasund Gicht mit bestem Erfolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur^Verfügung und aus Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch sirenge Ardeii und insolge Erkältung Hobe

ich am Rücken und am rechten Ann arge Schmerzen gelitten.
Aus mein Gesuch hat mir Ant. Cagenard ein Flacon seines Mil

verschwunden. Besten Dank.
Radius, 12. Februar I9IZ. Leg. Nr. 2ßk

Erklärung. Gerne bescheinige ich, dab mein Kerenschuk
nach Anwendung der Präparate des Kerrn Anl. Cagenard inner
halb 24 Slunden beseiiigl worden ist. Kerzlichen Dank.

Rabius. 18, März I9IZ, Leg, Nr, 2KS

Erklärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon
lange lill meine Tanie grobe Echmcrzen an einem Bein und an
der Küste, sodah cs ihr nichl mehr möglich war. ihre Kaufgeschäfte
zu verrichlen. Nach erstmaligem Gebrauch des Rezeptes von Anl.
Cagenard haben die Schmerzen so nachgelatien, dak sie die
ganze Nachl schlasen donnle. Ich danke sür das gule Rezepi,
welches die Schmerzen gänzlich beseitigte, während andere ange-
wendete Mittel ersolglos waren. Verbleibe mit grosziem Dank

Radius, 13, März I9IZ. Leg, Nr. 2KS

salzende Erklärungen ab : Vor Z Iahren habe ich grobe Schmerzen
gehabt in einem Bein (wurde Ischias genannt? Allerlei Rezeple
wurden ohne Ersolg angewendel. Endlich habe ich Kerrn Anl.
Cagenard gebelen, mir eine Flasche von seinem Präparale zu
verabsolgen. Nachdem ich davon während 4 bis â Tagen ge-
braucht, sind alle Leiden beseitig! und ich dars hosten, dast ähn
»che mich nicht mehr plagen werden.

Radius, den IS. Februar 1912. Leg. Nr. 2K2

Oessentliche Erklärung. Unlerzeichneler belcheint hiermit

rheunialismus Leiden, nachdem er von vielen Aerzten als unheil¬

bar aus deren Behandlung enllassen worden, durch die Präparale
von Kerrn Ant. Cagenard in Rabius geheiii worden ist. Indem ich
diese Präparale jedem ähnlich Leidenden warm empsehle. spreche ich
den, Besreier von meinem Leiden den besten Dank aus. Diele
Präparate llmrden mir von Kerrn Ani. Cagenard gralis verabsolgt.

Rabius, den N. Januar I9lZ.?^à^' Leg. Nr. 268

Erklärung. Durch die strenge Arbeil als Landwirl und
Aelpler war ich viele Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln. Rücken und Schenkeln unlerworsen. AIs
ich gelegentlich einmal im Restaurant von Ani. Cagenard mich
besand und vom Sessel ausstehen wollte, hat er bei meinen,
schreckliche» Drehen und Wenden meine Schmerzen beobachlel.
gab mir ein Flacon Conlra-Rheumatismus"' und nach ein-

gänzlich verschwunden. ^ ^ à
Rabius. 29, März 1912, Leg, Nr. 577

Zeugnis über Eontra-Rheumatismus". Insolge Ueber-
arbeiiens und Liegens ans seuchler Erde hatte tch nur ein schreck-
liches Gliederreißen zuaezogen. Nachdem mir alle ärztliche Kilse
nichts genützt, habe ich niich an Ant, Cagenard mit der Bitte
gewendet, er möchie nur ein wenig von seinem Rezepte geben.
Nach der ersten Einreibung mii diesem Präparat sind meine
Echtnerzen solchermaben verschwunden, dab ich nach 14 ichlaslvs

Ichlles, Dasür kann ich an Anton Cagenard besten Dank aus-
^

S o m v i x dcn 19. Februar I9IZ. ^
L^g. Nr. 2K4

Kerrn Anlon Cagenard. Mit herzlichem Danke beeile mich,
Ihnen milzuteilen. dab mein icdreckiicher Kerenschub nach
zweimaligem Gebrauch Ihres Gonlla-Rheamattsmus" gänzlich ver

Truns de» 18, Februar I9IZ. jI227s
Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

Kummi-Iìilsnîol
lür Nerrem, vamen ». Kincler, Kon-
Icurrev-Ivs billig ab Fabrik. I>I. Post-
isck .2067, kern, »nster u. prsi«-

l> 18.-
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kr.!9.50
sut üeit

Direkter Verkauf z^om fzbrik-mten zn privà
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